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{ Der Faſching iſt da / Mit Juthheiräſſaſſa Zuerſt wohl ergrimmt, Doch lächend ſtimmt 

\ Die Welk dreht toll ſich im Kreife! Er dann ein in das luſt ge Gehaben: 

1 Das paßt nicht immer dem Greiſe. „Ihr Recht muß die Jugend doch haben!“ R. 3 
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Kaſperl als Matroſe. 


Ein Schiffsabenteuer. Von Maximilian Hube 1 


Perſonen: „ eine ſolche Seekrankheit gekriegt Da: 
u‘ — r Clas: Will ich alles nicht wiſſen. Biſt du ſchwindelfrei? 
Fr 2 Steuermann Clas Kaſperl: Jh hab in meinem Leben noch niemand an- 
— = Bong, Matrofen geſchwindelt! 


ann, Schifisiunge Clas: So meine ich das nicht. Du mußt ſchwindelfrei 


oe net ER fein, damit du die Stricleitern am Schiff binauftlettern 


Eine Straße in Hamburg. Im Hintergrund der Hafen mit den Schiſſen. kannſt. 8 x 5 re 
1. Aufzug: Kaſperl: Was? Geſtrickte Leitern gibt's auf dem Schiff? 
Clas (herbeiſchlendernd): Hallo, Junge! Clas: Du haſt anſcheinend keine Ahnung von einem Segel- 
Kafperl: Wer, Junge? Ich bin kein Junge mehr, das ſchiff. Wie ſtellſt du dir denn das Ding vor? 
ſieht jeder drei Kirchtürme weit. Kaſperl: Wie ich mir das vorſtelle? Ja, oben iſt halt ein 
Clas: Ein alter Eisbär willſt du doch auch nicht ſein, alſo Schiff, und unten ſind die Segel, die ſo groß ſind wie ein 


dreimaliges Taſchentücherl, und auf 
dem Maſtſpitzel, da ſitzt der Herr 
Kapitän auf einem Kanapee und 
ſchaut mit dem Fernrohr ein Loch in 
die Luft, ob kein Sturm kommt oder 
kein Haifiſch daherſchwimmt oder ein 
Salzhering. 

Clas: Hahaha! Du wirſt deine blauen 
Wunder erleben, Junge! Das eine 
kann ich dir vorausſagen: Arbeit gibt 
es in Hülle und Fülle! Segel ſetzen, 
Segel reffen, in die Nahen klettern, 

gejagt, Im Steuermann vom Alba- das Deck ſcheuern, Segel flicken, Mache 

tros. Brauche noch einen Matroſen, f halten, das Steuerrad drehen. 
ſegeln morgen ab. Fahre mit, das f MI 4 all I! Kaſperl: Das iſt ja heiter! Segel 

Handgeld klimpert in meiner Taſche. wetzen, zu den Raben klettern, den 

Topp! Eingeſchlagen, abgemacht! Dackel ſcheuern, Kegel flicken, die 


biſt du für mich ein Zunge. Machſt 
ein recht ſchiefes Geſicht heute, leere 
Taſchen, wie? 

Kaſperl: Weit komm ich her, die 
Taſchen ſind leer, jetzt bin ich am 
Meer und ärg're mich ſehr. 

Slas: Geld iſt gleich da! 

Kaſperl: Wo iſt das Geld, bittſchön, 
Straße, Hausnummer ſagen, da mar⸗ 
ſchier' ich im Laufſchrittgalopp hin. 

Slas: Haha! Zetzt bekommt er vollen 
Wind, weil er vom Gelde hört. Kurz 


N 
D 
0 
1 


— 


we Hier jind-dreiTaler. Hot staweri das G n Wache halten, damit ſie nicht umfallt, 
aſperl: Dante ſehr, hab' die Ehr'. Auf ins Kaffeehaus! auf dem Steuerrad ſtehen? Liebe Sroßmacma, ſchick mich in 
Clas: Heda! Hiergeblieben, jetzt iſt er Matroje! das Münchner Hofbräuhaus und nicht auf das Segelſchiff! 
Kaſperl: Mamatroſe? Mit der Hoje? Fest ſitz' ich in Clas: Marſch, vorwärts, mit mir gehen! (Beide ab.) 
clas Bunägft made id ihn Darauf aufmeifam, daß ih ua 
as: Zunächſt mache ich ihn darauf aufmerkſam, daß ii . 
nun ſein Vorgeſetzter bin; er hat mich anzuſprechen mit: isch 7 em ae Sairofen has Weſehn — 5 en 
Herr Steuermann, verſtanden! 0 horlied der Matroſen: 
Kaſperl: Jawohl, Herr Feuermann. Wir fahren hinaus auf ſchwankendem Schiff. 
5 El as: Steuermann heißt es! wir fahren hinaus auf das Meer! 
Kaſperl: Jawohl, Herr Eiermann. Behüt' uns der Himmel vor Felſen und Riff. 


Clas: Burſche! Wie muß er ſagen? 
Kaſperl: Herr Geiermann? 
Clas: Unjinn, Steuermann! 
Kaſperl: Unfinniger Steuermann? 
€ las: Den Anſinn kannſt du weglaſſen. 
Haft du Heuerpapiere? 
Kaſperl: Heuer hab ich keine Pa- 
piere, aber voriges Jahr hab ich Pa⸗ 
piere gehabt, und während der Infla- 
kation erſt, ah, da hab ich Papiere 
gehabt, eine ganze Schachtel voll. 
Clas: Biſt du ſchon einmal gefahren? 
Kaſperl: Natürlich bin ich gefahren! 
Mit dem Milliwagerl, mit dem Schub⸗ 0 
karren, mit dem Nadlrutſch, mit dem I,“ al; 75 
Karuſſell, recht ſchnell, und einmal E 2 [ „tl ll 


verſchone mit Sturm uns der Herr! 
Für heute leb wohl, du heimatlich' Land! 
Es löſt ſich der Anker vom Grund. 
Matroſen, hoch auf! Die Segel geſpannt, 
der Wind bläſt friſch und geſund. 
Es geht dahin in fernes Land! 
Heiahoch! Das Tau zur Hand! 
Heiahoch! 


(Das Schiff fährt ab. Die Matrofen den 157 an 
die Arbeit, Kaſperl bleibt auf Deck zurüs 


Kaſperl: Wie ſchau ich aus als 
Matroſ'? Famos und turios? So ein. 
Sigelſagelſegelſchiff iſt großartig! 
Überall Taue und Stricke, dünne und 
dicke, dann viele Maſten und nirgends 
ein Kaſten, an allen Ecken und Enden 

- tut das Segeltuch blenden, und das 


ale 
— 


bin ich einen Berg hinabgefahren mit Und ich bin der Kaſperl! Schiff tut ſchwanken bei jedem Ge- 
der verkehrten Seite. . danken, ringsum nix wie Waſſer, es 

Clas: Ich will doch wiſſen, ob du mit einem Schiffe ge- wird immer naſſer, man ſchaut hin und her und ſieht nix 
fahren biſt! wie's Meer! 

Kaſperl: Jawohl! Mit allen möglichen Schiffen bin ich Kapitän (mähert ſich): Was ſteht er herum, blitzdumm? 
gefahren. Mit dem Faltenboot, mit dem Ruderkahn und Kaſperl: Sie, Herr Nachbar, wenn Sie nochmal ein 
mit dem Starnberger Seeradſchraubendampfer. ſolches Wort ſagen, dann kriegen Sie von mir ein Frei— 

Clas: Das iſt ja alles ohne Bedeutung! billett für ein Schwimm-, Brauſe- und Dampfbad in dem 

Kaſperl: Was? Ohne Bedeutung? Wo ich auf dem atlantiſchen Salzbadwannerl! 
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Kapitän: Verbummelte Landratte, weißt du nicht, wer 
Fr bin? 

Kaſperl: Dermummelter Eis- und Seebär, weißt du 
nicht, wer ich bin? 

Kapitän: Fb bin der Kapitän! 

Kaſperl: And ich bin der Kaſperl! 

Kapitän: Das jagt gar nichts! 

Kaſperl: So, das macht gar nix! 

Kapitän: Dir werde ich Beine machen! 

Rajperl: Fit nicht nötig, hab ja ſchon zwei! 

Kapitän: Hier wird nicht gefaulenzt, du wirft jetzt ar⸗ 
beiten! 

Kaſperl: Warum denn gerad' immer ich? Arbeit' halt du! 

Kapitän: Du wirft jetzt ſofort zum Maſtkorb binauf- 
klettern 

Kaſperl: gch bin doch kein Eichkatzerl! 

Kapitän: Blitzdonner und Südweſter! Du fliegſt mir bei 
deen Kanarischen Iuleln aufs Land! 

Kasperl: Der ſchaut mich gar für 
einen Kanarienvogel an? 

Kapitän: Dich mache ich noch zahm! 

Kaſperl: Es wird immer netter! Da 
hab ich die ſchönſte Ausſicht, als zah⸗ 
mer Kanarienvogel in einem Häuſerl 
zu ſitzen und den ganzen Tag „Pip! 
Pip! iridiridieeeee !" zu ſingen! 

Kapitän: gch uke meine Brücke 

geben 

8 Endlich! 

Kapitän: Wenn ich dich noch lange 
herumlungern ſehe, dann kannſt du 
dir das Mittageſſen auf die Weſte 
Schreiben! (lb.) 5 

Pa pp ſbetbe 


Mitt: Rittageifen iſt futſch! * kriegt der Schiffsjung' die 

doppelte Ration! 

Kaſperl: Die doppelte Kation Prügel, ja! 

Pap p: And hei die Kanarſſche Inſeln, da fliegt er! Hihihihi! 

Raiperl: 5 du fliegſt ſchon früher, du Lausbub! 
Bap ſuringk davon. 

Popp ltritt zu Kasper): Hat dich der Alte angeſchnauzt? 

Kaſperl: Einen Kanarſenpogel will er aus mir machen, 
aber da bleibt ihm der Schnabel ſauber! Wenn ich ſchon 
ein zwi ibeiniges Diecherl werden muß, dann werd' ich 
lieber ein Krokodit, und der Seebär 
ift der Erſte, den ich mitſamt den 
Tranſtiefeln verſchluc. 

Popp: Den ſpuckſte gleich wieder aus. 
Er iſt bei der Ausfahrt immer ſo, 
nur dat Gleie vicht nicht verlieren, 
Kleener. Et wird wieder klar Wetter. 

Kaſperl: Wohin geht denn eigent⸗ 
lich dieſe Schiffsſchaukelfahrtꝰ 

Popp: Ai, weit! Kanariſche, Aſſoren, 
Trinidad, Paranagua—— — 

Kaſperl: Langſam, das lern ich 
auswendig und einwendig. Rana- 
riſche Pinſeln, Aſſeſſoren drinn' im 
Bad, har und Jaquar — 

Po p p: ann: Feuerland, Machal⸗ 
jängsitraße, Valparaiſo. 2 

Kaſperl: Das feurige Land, Wadel- 
gänsſtraße, und bald geht d' Reif’ o! 

Y 2 Ep p: Dat ſtimmt of fünf Knoten nicht, wat du p. apperſt. 


€ 1 as s (läuft herbei): Kannſt du den Kompaß leſen? 

Kafperl: Den Karl May kann ich leſen, und den Kleinen 
Coco kann ich leſen; ob ich auch den Kompaß leſen kann, 
weiß ich nicht. 


Uhunh! der — Tod 


Clas: Menſch, ſage mal, was kannſt du denn eigentlich? 

Kaſperl: Mit der Schiffsglock, kann ich bimmelbamme 
machen, dann kann ich noch # Matroſenpfeif' rauchen, 
und eſſen kann ich! Ach Gotterl, wenn ich daran denk', 
an die Rahmſtruderl und Kartoffelnuderl und die Apfel. 
kücherl und die — — — 

Clas: Nichts da! Scher' dich an die Arbeit, nimm das 
Steuer zur Hand! 

Kaſperl ergreift das Steuerrad): Radel, Nadel, dreh dich 
um, dreh dich rings im Kreis herum! 

Clas: Richtung Weſtſüdweſt! (Das Steuerrad fällt zu Boden.) 

Kaſperl: Schlipperſchlupperſchlapperlott! Jetzt iſt mir das 
Steuerradl aus der Schiffswagendeichſel herausgefallen 
und direkt auf mein Hühneraug' gepurzelt. Acherl! Acherl! 
Die ganze Zeh tut weh! 

las: Kein Wunder, wenn du das Nad mit Gewalt aus 

dem Zapfen . (Stedt das Rad an den Plah.) 

Kaſperl: Du haſt ja kommandiert: 
Hü, bü, feſt, feſt! 

Slas: Weg vom Steuer! Es riecht 
nach Sturm! 

Kaſperl: Nix wahr, es riecht nach 
Linſen mit Speck. 

Clas: Dir wird der Appetit vergehen, 
wenn dir der Sturm um die Naſe 
pfeift. 

Bipp (rennt beran): Eteuermamama- 
mann! Sturm gibt's, und ein Felſen⸗ 

Rajpert: Norpnono, laß dir Zeit. 

E las: Riff von Norden? Pfüünühl! 
Da geht uns die Pfeife aus! Meld's 


dem Kapitän. (Pivp de) 
Der Sturm bricht los. Bellen Yılaoen über das 
Sul Donner und Biß) 


Wewemewenn Ycieiejejck 


ich kann ja ninininicht ſchwimmen! 
las: Schad't niſcht, die Haie wollen auch einen Brocken. 
Kaſp erl: Uhuuu! Der naſſe Tod! Nur nicht im Wafjer 
ertrinken, lieber anderswo! Ich geh in die Kantine — 
nein — Kabine und bind mir ein Halstücherl um die Naſe, 
damit ich den Spektakel nimmer hör'. (Ab.) 
(Berwandlung.) 

Eine öde Inſel. Die Schiffsmannſchaften lagern. 
Kaſperl: So, jetzt ſitzen wir da, fern von allen Ojter- 
eiern und Kirchweihnudeln! Keine 
Rub’ hat er gegeben, der Sturm, bis 
das Schiff am Felſen zerſchellt iſt. 
And wie ich ausſteigen wollte, hat 
er mir noch einen Extraſtoß gegeben, 
damit ich ins Meer gepatſcht bin. 
Ich hab mich an einen Balken ge- 
klammert, der beſſer ſchwimmen konnte 
als ich, und ſchließlich kam ich ans 
Land heraus, wie eine getaufte Maus! 
Ich brauch mich mindeſtens ſieben 
Jahre nimmer waſchen! Das iſt hier 
ſo eine Inſel, die hat der Herrgott 
ganz vergeſſen. Er hat hier keine 
Backhendel wachſen laſſen und keine 
gebratenen Spanferkel; nur ein paar 
Schildkröten krabbeln umher, und die 
haben auf dem Buckel einen ftein- 
harten Panzer, damit man ihnen 

nix herunterbeißen kann. 
Pipp (eilt herbei): Ahoi! Ahoi! Schiff in Sicht! 


Kapitän: Donnerkiel, wir können uns nicht bemerkbar 
machen, wir haben keine Notſignale, uns blieb nur das 
nackte Leben. Gortſetzung Seite 206.) 


das Schiff e 8 ich ertritritrü nen 


Seite 204 


Die Rama⸗Poſt vom Iuftigen Fips 


Das iſt ein frohes Maskenfeſt, 
Da gibt es viel zu lachen, 

Die Kinder jauchzen voller Luft 
In ihren bunten Sachen. 


Da ſieht man Harlekin und Clowns 
And ſchwarze Schornſteinfeger, 


Da hüpfen Eſel, Affe, Froſch, 


nefen, Türken, 7 


Als luſt'ger Fips geht unſer Hans, 
Marie als Rama⸗Mädchen, 

Genau wie auf dem Ramabild, 
Bekannt im ganzen Städtchen. 


And kling und klang und ſchrumm und brumm, 
So geht es auf und nieder, 

Die Masken tanzen hin und her 

Und ſingen frohe Lieder. 


And alle Herrchen drängen ſich, 
Sie fordern auf zum Tanze 
Die friſche hübſche Ramamaid 
Im Saal beim Feſtesglanze. 


And alles hüpft und alles ſpringt 
Im bunten Faſtnachtsringel, 

Das Ramamädchen teilet aus 
Gebackne Faſtnachtskringel. 


And fragt man, wer die Schönſte war 
Der Masken in dem Städtchen, 

So hört man eine Meinung nur: 
Das blonde Rama⸗ Mädchen! 


Hans Holdermund. 
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X ee M An heken 
Von August Lopisch ; 


Nummer 26 


Kleen Männeken will ſich breit machen; 

Da geht's zum Hexenſchmied: 

Lieber Hexenſchmied, klopf mich breit, breit, recht breit!“ 
Der Hexenſchmied legt's auf den Amboß 

And klopft darauf: 

„An! ſchreit Kleen Männeken; 

Läßt ſich aber breit klopfen. 

„He, he! Wie bin ich nun breit!" jagt Aleen Männeken. — 
Wiels auf die Straße kommt, 

So kleben's die Kinder an die Scheuertür: 

Kleen Männeten ſoll Scheibe ſein! — 

„Au!“ ſchreit Kleen Männeken, 

„Wär“ ich doch lieber dick, recht dick!“ 


Alleen Männeken, jei luſtig, du haſt ja, was du magit! 
Keins quält dich, keins plackt dich, alles läßt dich in Ruh!“ — 
„Mutter“, ſagt s, „das verſteht ihr nicht!“ 

Und purrt und knurrt. 

„Ach“, ſagt die Mutter da, 

„Was haſt du zu Inurren 4 — 

„Gar viel, gar viel!“ jagt Kleen Mäuneken: 

„Wenn ich auf die Straße komm', 2 

Sieht keins mich an und keins hat acht auf mich 

Und das ärgert mich. 

Ad Mütterchen, ach Mütterchen, 

Wär’ ich doch nur ſchön, recht ſchön!“ 


Nileen Männeken wilt te run: 


Neen Männeten will mit Gewalt recht ſchon ſein, 
Holt all ſeine Kleider her: 25 
Mutter, ich muß ſchön fein, ſchon, recht ſchön!“ — 
So tritt vor den Spiegel, ich ſteck dich 
Wunderſchon mit Radeln: 

„Au!“ ſchreit Kleen Männeten; 

Läßt ſich aber fein ſtecken. 8 
„Haha! wie bin ich nun fo ſchön!“ ſagt Kleen Männeken. — 
Wie's auf die Straße kommt, f 

So rufen alle: wie niedlich iſt Kleen Männeten! — 
Seht doch Kleen Diänneten 

denkt Kleen Männefen, 

ich doch lieber groß, recht groß!“ 


Kleen Männeten will groß ſein; 

Da geht's zum Hexenfhmied: 

„Spann' mich ein, zieh“ mich lang, lang aus!“ 

Der Hexenſchmied legt's vor das Drahtöhr 

Und kneipt und zieht. 

„Au!“ ſchreit Kleen Männeken, 

Läßt ſich aber durchziehn. 

Hihi! Wie bin ich nun lang!“ jagt Kleen Mäuneken. — 
Wieis auf die Straße kommt, 

So nimmt's der Fuhrmann, bindet's an die Peitſche ſich 
Ard kant die Pferde mit. 

„Au!“ ſchreit Kleen Männeten, 

„Wär' ich doch lieber breit, recht breit!“ 


Da geht's zum Hexenſchmied: 
„Buit' mich auf, mach' mich dick, recht dick, Did, dick! 
Der Hexenſchmied nimmt's vor den Blasbalg 
And ſetzt das Rohr an. 

„Uh!“ ſchreit Kleen Männeten; 

Läßt ſich aber auſpuſten. — 

„90, ho! wie bin ich nun dick!“ jagt Kleen Männeten, — 
Wie rs auf die Straje fommıt, 

So nehmen's die Buben und ſchlagen Ball damit: 

Blitz! blautz! Wie fliegt es! 

„Ich platze!“ ruft Kleen Männeken — 

Und klitſch und klatſch! Da war's geplatzt. 


Da näht's die Mutter mit Nadel und Zwirn 
Und trägt's zum Hexenſchmied: 

„Mach mir Kleen Männeken wieder, wie's war!“ 

Der Hexenſchmied tut's ins Feuer ein und aus 

Und pocht's auf dem Amboh. 

„Au!“ ſchreit Kleen Männeten, 

Hält aber ganz geduldig ſtill. — 

„Di, hi, nun bin ich wieder, wie ich war, Kleen Männeken!“ — 
Wie's auf die Straße kommt, 

Sieht leins es an und feins hat acht auf es; 

Da freut es fü 
„Ach Mutter,“ ruft Kleen Männeken, 

„Wie iſt mir wohl, ich bin nun wie ich war!“ 
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Clas: Etwas muß geſchehen, ſonſt iſt es zu ſpät! 

Kapitän: Schnell! Wer weiß einen Rat? 

Popp: Feuer können wir nicht machen, wir haben kein 
Zündholz. Schießen können wir auch nicht, da uns die 
Waffen fehlen. 2 

Kapitän: Nicht einmal Segeltuch ift da, womit wir eine 
Fahne herſtellen könnten. 

Kaſperl: Fahne? Eine Fahahne? Ich dig mein Hemderl 
aus, und die Fahne iſt da! 2 

las: Das geht! Können wir ſonſt kein Zeichen geben? 
Das Schiff iſt ſo nahe! 

Kapitän: Anſer Leben hängt davon ab. Leute, denkt nach! 

Kaſperl: Fällt mir denn gar nix ein? 

Kapitän: Schnell, ſchnell! Wir müſſen uns bemerkbar 
machen! . 

Kaſperl: Rullalla! Rullalla! Ich bab’s! Die Sonne 
ſcheint ſo ſchön, da nehm ich meinen Taſchenſpiegel und 
blitz' und blink' hinüber und herüber! * 

Kapitän: Famos! Famos! Der Gedanke iſt gut. 


(Pipp und Popp winken mit den Hemden, die fie unterdeſſen ausgezogen haben; 


Kaſperl blendet mit feinem Tafchenipiegei.) 25 


Alle (rufen): Seemann in Not! Seemann in Not! 
Clas: Sie haben das Spiegellicht geſehen; fie drehen bei! 
Ahoi! Ahoi! 


Kapitän: Wahrhaftig, ſie ſetzen ein Boot aus, die Nettung 
naht. Ahoi! 
Papp: Sie kommen, fie kommen! Ahoi! 
Kapitän: Fungens, dankt dem Kaſperl; er hat uns ein 
feines Segel geſetzt! 
Alle: Ein Hurra dem Kaſperl! 
games (an das Land ſteigend): Ahoi! 
Geſtrandet? 
Kapitän: Im Sturm ſchiffbrüchig geworden, Kamerad. 
Habt ihr uns wahrgenommen? 
Zames: O jes! Sahen ein Blitzſchimmer am Uater hin- 
und herpaddeln, ganz klein, ganz littl. 8 
Kaſperl: Ob klein, ob groß, das iſt egal, wir fahr'n nach 
Haus auf jeden Fall! R 
James: Ohl reit, einverjtanden!, Re re 
Kapitän: Auf denn, in das Boot! (Nie fieigen ein.) 
Kaſperl: Zuchbe, es geht der Heimat zu, 
leb wohl, du ödes Eiland du! 5 
Fährſt du mit dem Schiffelein, * 
Dann ſteck' dir-einen Spiegel ein! 
Denn uns hat er in höchſter Not 
So raſch gerettet vor dem Tod! 
Hipp, hipp, hurra, das Schiff aſt da! Ausſteigen, einſteigen 
umſteigen, hinaufſteigen, hingeſeſſen, es gibt endlich ein 
Mittageſſen! (Vorhang fällt) 


Schäntlmänn! 


4 Hans No 


„Spaß muß ſein!“ 
Sagt Kaſpar Klein 
Und haut dem Jopp 
Eins an den Kopp. 


Und gibt Kaſpar Klein 
Auch ein paar rein. 

Der, wieder nicht faul, 
Schlägt Jopp aufs Maul. 


on 
(dermund. 


Sie ſchlugen wohl noch 

In die Köpfe manch Loch, 
Aus dem Spaß ward Ernſt. 
Sieh, was du draus lernſt! 


Der Jopp laut greint 
Und zum Kaſpar meint: a 
„Ich vaſtche auch Spaß — 


Ein Spaß ſo roh, 
Endet niemals froh, 
Ein Spaß muß ſein 
Vergnügt und fein! 


Nummer 26 Die Rama⸗Poſt vom luſtigen Fips Seite 207 


9 0 0 
CCC 


III. Teil. 
12. Abenteuer. 


Siehdichum, der hat ein Haus. Siehdichum, der liebt die Sonne, 
Seht, hier guckt er gerad' heraus! Und ſo dreht er es mit Wonne 
Dieſes Haus, das kann man drehn, Immerzu der Sonne hin. — 
Gerad' wie Wind und Sonne ſtehn! Ei, wie ſeine Blumen blühn! 


— — — — — — —— nn = 
. Siehdichum iſt müd — ſchläft ein — Knacks — die kräftige Seemannshand 
{ Pole Palm denkt: das iſt fein; Bricht den Schalter von der Wand; 
Jetzt bin ich hier Hausverwalter! Doch das Häuschen dreht ſich rum. — 
Und — er dreht mal an dem Schalter. Ruhig ſchläft Freund Siehdichum. 


Und das Häuschen dreht ſich ſchnell Ho — wie ſich die Balken biegen! 
Wie ein Kirmeskaruſſell. Hui — wie da die Wände fliegen! 
8 Siehdichum wird langſam wach; Siehdichum und Pole Palm 
Doch, da gibt's ſchon einen Krach! Fliegen mit durch Rauch und Qualm. 


Wo der ſtolze Bau einſt ſtand: 

Rauch und Trümmer — Qualm und Sand! — 
& „Pole Palm,“ jagt Siehdichum, 

T „Das war wieder mal recht dumm!“ — 
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Tſching⸗bumdera ihr Leute, Da wird Muſik und Krach gemacht, 0 
Karneval iſt heute! — ! Tſching⸗bumdera und Spaß gemacht⸗ $ 


Wer das nicht ſchön kann finden, 
Der ſoll nur raſch verſchwinden. 


Beim Einkauf von „Nama-Margarine butterfein“ erhält man umſonſt abwechſelnd von Woche zu 
Woche die Kinderzeitung „Die Nama-Poſt vom kleinen Coco“ oder „Die Nama-Poſt vom luſtigen Fips“. 


Fehlende Nummern find gegen Erſatz der Portoauslagen von 5 Pf. (in Briefmarken) pro Exemplar vom Verlag erhältlich. 
Wer etwas mitzuteilen hat, ſchreibe an: Verlag „Die Rama⸗Poſt vom luſtigen Fips“, Goch Ghld.) 
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